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WAK-NR Kommission fur Wirtschaft und Abgaben des Nationalrats
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CDI Convention de double imposition
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CER-CN Commission de I'économie et des redevances du Conseil national
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

Le Conseil des Etats a adopté le projet du Conseil fédéral concernant une Convention
de double imposition avec la République d’Arménie.

En tant que deuxieme conseil, le Conseil national a approuvé a son tour la Convention
de double imposition avec la République d’Arménie. ?

Im Marz 2022 veroffentlichte der Bundesrat seine  Botschaft  zum
Doppelbesteuerungsabkommen mit Athiopien. Das neue Abkommen, welches den
Bereich der Einkommenssteuer regelt, schaffe Rechtssicherheit und glnstige
steuerliche Rahmenbedingungen fur die Schweizer Wirtschaft, betonte der Bundesrat.
Inhaltlich folge es dem Musterabkommen der OECD und der gegenwartigen
Abkommenspolitik der Schweiz. Damit erfllle es auch die Vorgaben des BEPS-Projekts
zur Verhinderung der Gewinnverkirzung und Gewinnverlagerung. Seit 1998 héatten die
Schweiz und Athiopien ein Investitionsschutzabkommen, seit einigen Jahren versuche
Athiopien nun mittels DBAs fiir wirtschaftliche Beziehungen mit Industrielander
attraktiver zu werden. Der Bundesrat erklarte, dass man sich urspringlich schon 2017
auf einen Abkommensentwurf geeinigt hatte, der dann aber aufgrund einer fehlenden
Bestimmung Uber die Quellenbesteuerung der Vergltung fur technische
Dienstleistungen von Athiopien nicht unterzeichnet worden sei. Da die Aufnahme einer
solchen Bestimmung flir die Schweiz ein grosses Zugestandnis bedeutet hatte und
Athiopien seinerseits keine grundlegenden Anderungen vornehmen wollte, wurden die
technischen Dienstleistungen in einer dritten Verhandlungsrunde 2020 vom sachlichen
Geltungsbereich des Abkommens ausgenommen.

Gleichentags erschien auch die Botschaft zur Anderung des
Doppelbesteuerungsabkommens mit Armenien (BRG 22.033). Das Anderungsprotokoll
des DBA sollte ebenfalls die Mindeststandards des BEPS-Projekts hinsichtlich
Doppelbesteuerungsabkommen  umsetzen. Desweiteren  enthielt es eine
Missbrauchsklausel, eine Verbesserung des Streitbeilegungsmechanismus, eine
Amtshilfeklausel in Sachen Informationsaustausch, sowie einige revidierte und
aktualisierte Bestimmungen zu Betriebstatten und zur Besteuerung von Dividenden und
Zinsen. *

In der Herbstsession 2022 beriet der Nationalrat Uber das neue
Doppelbesteuerungsabkommen mit Athiopien und das Anderungsprotokoll des
Doppelbesteuerungsabkommens mit Armenien (BRG 22.033). Martin Landolt (mitte,
GL) empfahl im Namen der WAK-NR beide Abkommen zur Annahme. Das neue
Abkommen mit Athiopien erlaube es der Schweiz, ihr Abkommensnetz in Ostafrika
auszubauen, was fur die Exportwirtschaft in Zukunft von Bedeutung sein werde. Man
habe zwar eine Bestimmung Uber die Vergltung fir technische Dienstleistungen nicht
ins  Abkommen aufnehmen koénnen, dennoch stelle es ein ausgewogenes
Verhandlungsergebnis dar und entspreche weitgehend dem Musterabkommen der
OECD. Finanzminister Ueli Maurer wies darauf hin, dass Rechtssicherheit fur die
zahlreichen in der Schweiz angesiedelten multinationalen Firmen wichtig sei. Athiopien
sei nicht nur fur Schweizer Investitionen bedeutend, sondern spiele - wie an der
Immobilienbotschaft 2022 zu erkennen -auch im Bereich der internationalen
Beziehungen eine wichtige Rolle flr die Schweiz. Auch die Aktualisierung des
Abkommens mit Armenien trage zu mehr Rechtssicherheit und zur Verhinderung von
Abkommensmissbrauch bei. Die grosse Kammer trat einstimmig auf die
Abkommensentwiirfe ein und nahm jenes mit Athiopien mit 130 zu 31 Stimmen (bei 17
Enthaltungen), jenes mit Armenien mit 136 zu 30 Stimmen (bei 17 Enthaltungen) deutlich
an. Die Gegenstimmen und Enthaltungen stammten von Mitgliedern der SVP-Fraktion. *
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In der Wintersession 2022 wurden das Doppelbesteuerungsabkommen mit Athiopien
(BRG 22.028) und das Anderungsprotokoll des Doppelbesteuerungsabkommens mit
Armenien (BRG 22.033) im Stinderat behandelt. Die WAK-SR beantrage dem Rat
einstimmig, beiden Vorlagen zuzustimmen, teilte Kommissionssprecher Pirmin Bischof
(mitte, SO) mit. Es handle sich nicht nur um das erste Doppelbesteuerungsabkommen
mit Athiopien, dem zweitgrossten Land Afrikas, sondern dem ersten DBA mit einem
ostafrikanischen Land Uberhaupt, so Bischof. Die Verhandlungen seien harmonisch
verlaufen, nur der Bereich der Besteuerung der technischen Dienstleistungen - fur
Beratung, Management und technisches Know-how - wurde aufgrund von
unuberbruckbaren Differenzen vom Abkommen ausgenommen. Zum
Anderungsprotokoll mit Armenien erklarte Bischof, dass es dabei hauptsachlich um die
Anpassung an die BEPS-Mindeststandards gehe, welche unbestritten gewesen sei. Der
Standerat folgte der Empfehlung seiner Kommission und nahm beide Bundesbeschlisse
einstimmig an.

Auch in den Schlussabstimmungen blieben die Vorlagen ungefahrdet. Das
Anderungsprotokoll mit Armenien wurde vom Nationalrat mit 143 zu 37 Stimmen (bei 16
Enthaltungen) und vom Sténderat mit 44 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. Das
DBA mit Athiopien nahmen der Nationalrat mit 142 zu 43 Stimmen (bei 11 Enthaltungen)
und der Standerat mit 43 zu 1 Stimme (keine Enthaltungen) ebenfalls deutlich an. Die
Gegenstimmen stammten - wie immer bei Doppelbesteuerungsabkommen - von der
SVP-Fraktion. ®
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